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Lieber Herr Stoever!

Die Frage die Sie mir stellen»ist sir vorgestern auch von dem vorü-
bergehend hier anwesenden Herrn Hott vorgeht ̂ orden»allerdings sehr
zwischen Xür und ángel (unmittelbar vor dem offenen Abend) und so habe
ich ihm denn auch ziemlich prima vista geantwortet*.2er Gesichtspunkt
einer eigenmächtig ergriffenen Offensive t rat in seiner -̂ arsfcellung xx
nicht so hervor wie in der Sirigen,sondern ich hielt die beabsichtig-
De' aktion - vielleicht allzu eilig hinhörend ~ für eine einfache logi-
sche Fojt'gerang aus der ersten*und weil ich allerdings im Allgemeinen
der ue¿erzeugung bin»dass die Dinge unaufhaltsam im Lauf sind den not-
wendigen letzten Entscheidungen entgegen»habe ich i&a gesagtfdass ich
aer ̂ ktion zustimste.Basu bewog !sich auch seine Mitüeilung,dass - ich
meiste nficht mehr ob bei einem oder mehreren von diesem Seiainaren - so-
fort die kirchenpolitische ?rage an die ¿eilneh&er gerichtet worden
sei und dass dann die Uichtzustinaenden alsbald wieder entlassen wor-
dejo seien-. (Ich hoffe ich täusche sich nicht»wenn ich sage;fdass ich
das vois ihm gehört habe, jeden fai l s ich hatte das gehört vorher) Ich
könnte"mir weiter auch denken,dass die Xatsachet.dass diese oesainare
von 3¿G» geleitet sind,so wie die Dinge nun eben heute stehen,das
Gegebenstein des status confessionista.h. die Ablehnung a limine
dies/ès Instituts bedeuten konote.Die rh€ibische Kirchen r eg i e rung
ist/na.ch aMen netzen und neuesten Aeusserungen vor Ĵ llem Porsthoffs
als/ein./js-oaùs.îiofÎTïangslOA'c-r 'l'ali anzusehender sait Biegen oder Bre-
chet! recfebr auf der eisen oder ändern Seite endigen wird,aber auf kei-
nen ! Fa/íl siehr in wirklicher kirchlicher Gemeinschaft »Darf man sich
von ítíosen Leuten noch theologisch unterrichten lassen,sie somit als
theologische Lehrer anerkennen--? - Selbstverständlich sind auch die

Ihnen angestellten Oegenerwägu&gen it* sich gut.Wenn die Aktion
r|ls eine mutwillige Provokation berührt»dann dürfen Sie gewi^s

iht mittun »Han darf nicht facta schaffen wollen«ICs fragt sich nur»
das factúa nicht gchon geschaffen ist und die Aktion nicht bereits
Stick Verantwortung dem faetum gegenüber bedeutet.Das kann ich

im Einzelnen nicht übersehen.Bis jetzt schien mir einiges darauf hin-
/2^weisec»Aber 3ie rissen aus der Bähe»wie und in welchem Sinn- es zu
dem Plan gekommen ist.'-venn das nicht eine eindeutig scfaliiaae ""eise
gewesen ist,so würde ich mich ja freuen»wenn die ICO Tikare nun eben
den Rubikom überschreiten würden»Die Luft ist so aschrecklich dick
|.oi \aern. gegenwärtigen Schwebezustand und man s-e&tn sich wirklich^die
.Diïî e möchten irgendwo ins ¿loi l en kom?aei3*.Áber*.*ja eben nun Alles»
was \pie schreiben und ¡iber dessen Gegengewicht die Entscheidung zu
treffen Ihre nicht leichte Aufgabe ist.Lassen Sie sich nur noch sa-
gen,¿ass ich ¿ie so oder so mit gröbstem Vertrauen begleiten werde«
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Ja»ic|i reite iataer noch,alle Samstage wie gewotet.Mit ̂ em? Mit einer
Grupp^ von Scbweiaer Theologen diesiaal»die ausser Dogsatik und ändern
Dissiblinen hier auch eiligst die kavalleristische erlernen wollten
und flugs erlernt haben* Und von Morgen ab.*».«dit Prof.ToifU und
mit Fri*Ton Sirschbaum»aie eben zusammen den Anfäsgerkursus absol-
viert haben und nus so weit sind»dass san sie als far den Yenusberg
reif bezeichnen kann.Stellen Sie sich ̂ olf zu Pferd vor? Ja,aber es
ist nun einmal so und warum sollte sich in dieser groasen Seit nicht
auch dies ereignen?

Hit herzliches Gruss!
i, -7 2 "z. Ihr


